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Telegraphiſche Depeſchen
London, d. 13. März Abends. Bernard, als Mord

gehülfe angeklagt und demzufolge einer Jury überwieſen,
iſt nach Newgate abgeführt worden.
genverhöre ſtatt. Obgleich dieſelben nicht geheim waren, ſo
wurden doch nur wenige Zuhörer zugelaſſen

Wäen, d. 14. März. Hier eingetroffene Privatnach-
richten aus Konſtantinopel beſtätigen, daß die Ausſich
ten Deſſeps in Betreff des Suezkanals günſtig ſeien.

S BDeutſchland.Verlin, d. 14. März. Der geſtrige „St. Anz.“ enthält nach
ſtehende Verordnung betreffend die Umwechſelung der inlän
diſchen Scheidemünze gegen Courant bei den Staatskaſſen,
vom 15. Februar 1858:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 2c.,
verordnen, in Ausführung der Beſtimmung des Artikels 15. unter e. des Münzver
vertrages vom 24. Januar vorigen Jahres (Geſetz ſammlung S. 312 ff.), auf den An
trag des Staatsminiſteriums Folgendes
direction in Berlin die Regierungshauptkaſſen die Kreiskaſſen in den öſtlichen Pro
vinzen Und die Steuerempfänger in den weſtlichen Provinzen ſind verpflichtet die
inländiſchen Scheidemünzen aller Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen
gederzeit gegen grobe Silbermünze Courant umzuwechſeln. Die zum Umtauſch
beſtimmte Summe darf bei der Silberſcheidemünze nicht unter zwanzig Thaler bei
der Kupferſcheidemünze nicht unter fünf Thaler betragen. Der Finanzminiſter iſt er
mächtigt, im Falle des Bedürfniſſes die Umwechſelung der Scheidemünze gegen Cou

rant auch bei anderen Kaſſen ſeines Reſſorts und in kleineren Beträgen zu geſtatten
Die nach Vorſtehendem getroffenen Anordnungen ſind fährlich wenigſtens einmal durch
die Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Der Finanzminiſter iſt mit
der Ausführung dieſer Verordnung beguftragt. Urkandlich unker Unſerer Höchſteigen
händigen Unterſchrift und beigedrücktem königlichen Jnſtegel. Gegeben Berlin den
15. Februar 1858. Jm Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: (I. 8.)
Prinz von Preußen. v Manteuffel. v. d. Heydk. Simons. v. Raumer-
v Weſtphalen. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Graf v. Walderſee. v Manteuffel II.

Ferner einen Allerhöchſten Erlaß vom 20. Febr. 1858 betref
fend die Wiederherſtellung der im Bezirke des Appellationsgerichts zu
Naumburg verlorenen Grundakten.

Der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Geſetz Entwurf, betreffend
den Bau einer Eiſenbahn von Königsberg in öſtlicher Rich-
tung über Jnſterburg und Gumbinnen bis zur Landesgrenze bei
Eydtkuhnen, beſteht aus 6 Paragraphen und beſtimmt, daß die zu
der gedachten Bauausführung erforderliche auf 7,500,000 Thlr. ver
anſchlagte Summe durch eine verzinsliche Anleihe im Geſammtbetrage
von Sieben Millionen Fünfhunderttauſend Thalern zu beſchaffen und

vom Jahre 1858 an nach Maaßgabe der für die einzelnen Baujahre
erforderlichen Geldmittel allmälig zu realiſtren iſt. Von dem auf die
vollſtändige Eröffnung des Betriebes der Königsberg-Eydtkuhner Eiſen
bahn folgenden Jahre ab iſt die Anleihe jährlich mit mindeſtens einem
halben Proz. zu tilgen. Die zur Verzinſung und Tilgung der An
leihe erforderlichen Beträge ſind, ſoweit ſie nicht durch die Betriebs
Ueberſchüſſe der neuen Bahn gedeckt werden können aus dem Eiſen
bahn Fonds zu entnehmen. Die Verwaltung der aufzunehmenden
Anleihe wird der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden übertragen.
Dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, den nach vorſtehenden Be
ſtimmungen zu berechnenden Tilgungsfonds zu verſtärken, wogegen
derſelbe niemals verringert werden darf.

Die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes über das Benehmen
des Polizei Directors v. Schmidt in Elbing und die theilweiſe Des
avouirung deſſelben durch den Miniſter des Jnnern hat wie man
der „K. 3.“ ſchreibt hier großes Aufſehen gemacht. Bisher hatte
keine der vielen Beſchwerden aus Elbing eine freundliche Stelle ge
funden Geſtern zuerſt, nach manchem Jahre, nach manchem vergeb
lichem Worte haben die Bürger von Elbing mit einer Klage Gehör
erlangt. Das iſt ein Erfolg, der von ſich reden macht und manchen
Bürger, manche Stadtgemeinde aufathmen laſſen wird denn iſt der
Grundſatz auch noch nicht anerkannt, daß billiger Weiſe von polizei
lichen Candidaten Liſten für Stadt oder Volks Vertreter nicht die
Pede ſein darf, ſo iſt doch in einem conereten Falle die Frage der
Wahl Freiheit gegen den Wahl Zwang endlich anders entſchieden als
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bisher üblich, und Hr. v. Gerlach wird wohl thun, ſich nach Trauer
flor umzuſehen denn der erſte Nagel in den Sarg der wahren
WahlFreiheit““ iſt geſchlagen, und der Miniſter gar hat ihn ſelbſt ge
ſchlagen, den Hr. v. Gerlach in ſeinem Sinne natürlich den
„„conſervativſten“ nennt. Selbſt die „„N. Pr. Ztg. bemerkt So
viel ſcheint auch aus dem ungenügenden Material, das uns zur Kri
tik der Angelegenheit zu Gebote ſteht, hervorzugehen, daß die Art
und Weiſe, wie die elbinger Polizei neulich eingeſchritten, nicht an
gemeſſen war. In einem Leit Artikel der „NationalZeitung!“ heißt
es u. A. „Die Zeit iſt ſo weit vorgerückt, um auf allen Seiten füh
len zu laſſen, daß gewiſſe Mittel und Künſte, die früher dienlich wa
ren, abgenutzt ſind, und daß manche bisher gebrauchte Waffen zur
Bekämpfung der politiſchen Gegner angefangen haben zu verroſten.
Der blinde Eifer der Parteien ſteht nicht mehr höher als die Gerech
tigkeit und die Wahrheit. Jedermann wird ſich dreimal beſinnen
dürfen, Beiden zu trotzen, wenn er ſieht, daß es ſowohl gefährlich iſt,
ungerecht zu handeln als die Stimme der Wahrheit überſchreien zu
wollen. Wenn ein Beamter eigenwillig die Geſetze überſchreitet, ſo
iſt er nicht ſicher, ob ſeine Willkür Schutz oder Ahndung finden wer
de er wird es darum vorziehen ſich in den Grenzen des Erlaubten
P wene Jm Reden vollends wird Jedermann das Recht auf
einer Seite zu haben wünſchen damit ihn nicht der nächſte Augen

blick zu ſeiner Beſchämung belehre, daß die 4ußeren Verhältniſſe ſich
ändern können, daß das Recht aber bleibt und die ſicherſte Macht iſt.

Der Bericht der 12. Kommiſſion des Herrenhauſes über den An
trag der Herren v. Plötz, v. Below und Dr. Stahl wegen Vorlegung
eines Geſetzentwurfes über Fideikommiſſe und Familienſtif
tungen empfiehlt mit 14 gegen 1 Stimme die Annahme des Antra
ges in allen drei Poſitionen. i

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes enthält
eine Verfügung des Juſtiz Miniſters vom 6. d. M. durch welche
die Gerichte auf eine neuerdings ergangene Entſcheidung des Ober
Dribunals aufmerkſam gemacht werden in welchem daſſelbe ange
nommen hat, daß in Unterſuchungsſachen die Erklärung des Ange
klagten bei Verkündigung des ihn verurtheilenden Erkenntniſſes, daß
er damit nicht zufrieden ſei, oder daß er ſich bei dieſer Entſcheidung
nicht beruhigen könne als eine rechtsgültige Anmeldung der Nich
tigkeits Beſchwerde nicht zu betrachten ſei. Die Gerichte werden des
halb angewieſen bei Publication ſolcher Erkenntniſſe, gegen welche
die Nichtigkeitsbeſchwerde ſtattfindet, dergleichen allgemeine Unzufrie
denheits Erklärungen des Angeklagten nicht in das Audienz-Protocoll
mit aufzunehmen, denſelben vielmehr durch mündliche Eröffnung auf
die geſetzlichen Vorſchriften über die Anmeldung der Nichtigkeits Be
ſchwerde hinzuweiſen.

Die polizeiliche Beſchlagnahme des 2. Heftes der Preußiſchen
Jahrbücher“ iſt von der Staatsanwaltſchaft aufrecht erhalten worden,
und es wird demnach die Anklage erhoben werden.

Die Frankf. Poſtztg.“ erklärt, daß die dän iſſchen Vorſchläge
in der holſteiniſchen Angelegenheit, wie ſie von der „IJnd belge be
reits mitgetheilt wurden bis jetzt noch nicht in Frankfurt a. M. an
gelangt ſeien. S

Heidelberg, d. 11. März. Nach dem Schwäb. Merk.“ hat
Stadtpfarrer Zittel den Ruf als Ober Konſtſtorialrath und Gene
ral Superintendent nach Koburgf angenommen.

Hannover d. 11. März. Die I. Kammer hat heute die
neue Städteordnung trotz des energiſchen Widerſtandes der Linken an
genommen. Es werden darin auch die unbeſoldeten Magiſtratsmit
glieder nicht, wie bisher, auf ſechs Jahre, ſondern auf Lebenszeit
gewahlt. Der Antrag des Ausſchuſſes, daß die unbeſoldeten Magi
ſtrats mitglieder auf gemeinſchaftlichen Beſchluß des Magiſtrats und
der Bürgervorſteher vom Miniſterium des Jnnern in den Ruheſtand
verſetzt werden können, wurde gleichfalls angenommen. Aus allen
Landestheilen ſind Petitionen gegen die vorgelegten Geſetzentwürfe,
namentlich gegen die Gewerbeordnung und gegen das Jagdgeſetz ge
richtet angekündigt.
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Belgien.
Brüſſel, d. 14. März. Die Verurtheilungen von Labarre und

von Coulon werden von der unabhängigen Preſſe mit Commentaren
begleitet, welche die nächſte Zukunft unſerer Preſſe mit düſteren Far
ben ſchildern. Die in Belgien etablirte Franzöſiſche Polizei
hat in den letzten Tagen eine vollſtändige Umänderung erfahren, in
dem das Perſonal derſelben zum Theil gewechſelt, zugleich aber ver
mehrt worden iſt. rüſſek, Gent, Lüttich, Antwerpen und Oſtende
ſind die Hauptſtationen der neu beginnenden Thätigkeit dieſer Herren

Frankreich. eParis, d. 13. März. Die Verurtheilten Orſini und Pierri
ſind heute Morgens hingerichtet worden. Rudio wurde ſchon geſtern
in officiöſer Weiſe davon benachrichtigt, daß ſein Gnadengeſuch erhört
worden iſt. Orſini und Pierri haben erſt heute früh um 6 Uhr
Kenntniß von der Verwerfung ihrer Berufung an den Kaſſationshof
bekommen. Man verlas ihnen das Urtheil, und Abbé Huzon, der
anweſend war, begleitete die Beiden in die Kapelle, wo ſie beichte
ten und das heilige Abendmahl einnahmen. Hierauf brachte man

Pierri zuerſt in die ſogenannte Avantgreffe, wo ſeine „Toilette“ ge
macht wurde. Man fragte die Delinquenten, ob ſie etwas nehmen
wollkten, und Pierri bat ſich eine Taſſe ſchwarzen Kaffee aus, die

ihm auch verabreicht wurde. Orſini nahm nichts zu ſich. Schlag ſie
ben Uhr öffneten ſich die Thore des Gefängniſſes, und die Beiden
traten, den Kopf in einen ſchwarzen Schleier gehüllt, hinaus Jeder
von einem Nachrichter begleitet (die Scharfrichter von Rouen und
Caen waren eigens hierher berufen worden), während der Scharfrich
ter von Paris auf dem Schaffotte wartete. Pierri ſchritt, den Geſang
der Girondiſten anhebend, vorwärts er wurde zuerſt aufs Schaffot ge
hoben und als man ihm den Schleier abnahm, rief er: Vive la Ké-
publique! Orſini, der bis zu dieſem Augenblicke dem Schaffotte den
Rücken kehrte, wurde nun umgewandt und neigte den Kopf nach
dem Korbe, wohin der Leichnam Pierris gebracht wurde. Als man
ihm den Schleier abnahm, grüßte er die Anweſenden und rief: We
Ttalie l vive la France! Das traurige Schauſpiel hat kaum zwei Mi-
nuten gedauert. Auf den Platz ſelbſt konnten kaum mehr als zwei
hundert Perſonen gelangen z die Menge war in die Nebengaſſen ver
kheilt und blieb vom Platze abgeſchnitten, ſie konnte höchſtens das
Schaffot ſehen. Es war eine große Anzahl von Truppen aufgeboten
worden um jede Ruheſtörung zu verhüten. Die Anweſenden verhiel
ten ſich ganz ruhig. Nach der Hinrichtung wurden die Geſichter der
Gerichteten mit Schwefelſäure begoſſen, um ihre Züge unkenntlich zu
machen und jedes Portrait durch Zeichnung oder durch den Meißel zu
verhindern. Nach der „Patrie iſt die Strafe Rudio's in lebens
längliche Zwangsarbeit verwandelt worden. Die Zahl der Perſo
nen, die in Folge des Attentates vom 14. Jan. geſtorben ſind, be
trägt jetzt 14. Die beiden Noten der engliſchen und der franzöſi
ſchen Regierung werden Montag im Parlamente verleſen werden und
ſollen zu gleicher Zeit auch im „Moniteur erſcheinen. Hier iſt man
ſehr zufrieden und betrachtet das Mißverſtändniß als für immer be
ſeitigt. Bei dem Auflaufe auf dem Roquette Platze in Paris in
der Nacht vom 4. auf den 5. März wurde nicht blos „Vive la Ré-
publigquel“ ſondern auch „Vive Orsinil“ gerufen. Eine Reiter Ab
theilung zerſprengte im Nu die Unruheſtifter und nahm zwanzig der
ſelben gefangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. März. Die Pariſer Flugſchrift über das Ver

hältniß zwiſchen Frankreich und England war ſchon geſtern
in der zweiten Times Ausgabe und iſt heute in den meiſten Morgen
blättern überſetzt zu leſen. Die „Times“ erklärt das Pamphlet für
eine wichtige Staatsſchrift““, deren Mäßigung in Ton und Form
eine entſprechend höfliche Antwort erheiſche. Sie antwortet aber nicht
nur ſanft und artig, ſondern ſtimmt auf Grund dieſer Staatsſchrift,
abermals und nachdrücklich für eine Verſchwörungsbill vielleicht in
der Ueberzeugung, daß ſie damit den Kaiſer Napoleon weniger be
friedigt als Lord Derby in Verlegenheit ſetzt. Nach den in dieſem
Artikel vorkommenden Ausdrücken Reviſion und „beſonnene
Prüfung des Geſetzes“ ſcheint die Times doch nicht mehr
auf der Palmerſton ſchen Bill pur et simple zu beſtehen ſondern vor
erſt eine Unterſuchung zu befürworten. Der „Advertiſer“ fällt wie
man erwarten konnte, über die Flugſchrift ein weniger glimpfliches
Urtheil. Sie wiederhole, wenn auch in glatter Sprache alle Be
hauptungen der Walewski Depeſche und der militäriſchen Moniteur
Adreſſen. Noch nie ſei das engliſche Volk von einem Nachbarſtaat,
geſchweige von einem Alliirten ſo gröblich verläumdet worden. Die
andern Blätter ſchweigen noch über die Flugſchrift. Die „Poſt“
iſt unermüdlich in ihren Plaidoyers für die Palmerſton ſche Ber
ſchwörungsbill. Die zweite Leſung ſei am Ende nur verworfen
worden, weil Lord John Ruſſell, um ſeinen in Wien getrübten Ruf
blank zu putzen, die ſchlimmſten Leidenſchaften des Pöbels anrief,
und den Weg zeigte zu jenem ſtummen Meeting von Sabbathſchän
dern das am Sonntag in Hydepark ſtattfinden ſollte. Die Welt
werde ſagen jeder engliſche Pöbelhaufe vermöge durch ein Sonntags
Meeting die Wirkſamkeit des Parlaments zu lähmen. „Daily News“
dagegen ruft auf die neueſten Argumente der Palmerſton'ſchen Blät

ter erſetzt läßt man die Maske fallen. Jetzt geſteht man ü ismus die wahren Beweggründe ar die n en e e Die
Dasjenige, welches Bernard begangen haben ſoll, ſondern gegen „bloße Verſchwörung“
bedarf man einer Waffe. Was verſteht man unter bloßer Verſchwörung Die
Poſt fjammerte geſtern laut und deutlich genug darüber daß die Polizei nicht die
Macht beſitzt jeden einer Verſchwörung Verdächtigen als einen „kelon“ aufzugreifen
und ſammt ſeinen Papieren und all ſeiner Habe ins Loch zu ſtecken. Zum erſten

wirklich erfolgt ſei.

Mal in der Geſchichte Englands ſollte die Verſchwörung e der bloße Embryoplan

der Verſuch einer Verabredung zu einer mit 10 Jahren Transportation ſtrafbaren
Felonie erhoben werden. Die bloße Anſchuldigung wegen eines ſo unbeſtimmtengehens ſollte den Verdächtigen der Feſtnahme und ſein Haus r Segen T

ſetzen. Zum Zweck der Entdeckung müßte man eine künſtliche Spionirmaſchine einfüh
ren, wie ſie England, außer in den kurzen Pauſen ſeiner ſchlimmſten Zeit, nie ge
kannt hat. Zum Zweck der Ueberführung hätte man die anſtößigſten Beweismethoden
gebrauchen müſſen die Verletzung des Briefgeheimniſſes wäre ein anerkannter Dienſt
zweig der geheimen Polizei geworden. Worte, Blicke und Geberden hätte man zu
Schuld Jndizien zu verdrehen gehabt, und an die Stelle des freien geſelltgen Umgan
ges fei es durch Wort oder Schrift wäre die Vorſicht des Mißtrauens oder das
Schweigen der Furcht getreten. Man erbebe einmal die Verabredung, ein Verbre
chen zu begehen, auf dieſelbe Linie legaler Schuld mit dem Antheil an einem began
genen Verbrechen man begründe eine Jdentität der Strafbarkeit für Worte und
Handlungen Abſicht und Ausführung und man bat die ſtärkſten Bollwerke, die
das engliſche Volk gegen richterlichen Druck und Uebergriff beſitzt, bis in den Grund
erſchüttert, und man hat außerdem nothwendigerweiſe eine Jndiziengattung und eine
Beweismethode angenommen von denen unſer Strafrechtsverfahren ſeit Menſchenal
tern nichts gewußt hat. Mögen diejenigen die es angeht, ſich verſichert halten, daß
das Land von einem Verſchwörungsgeſetz nichts mehr hören will.

Simon Bernard kam heute zum fünften und vorausſichtlich
zum letzten Male vor das Polizeigericht. Unter den Belaſtungs-Zeu
gen war Eliza Rudio, die Frau des verurtheilten Genoſſen von Or
ſini. Auf den Einwand des Vertheidigers des Angeklagten, daß
Eliza Rudio nicht als Zeugin vernommen werden könne, weil ſie die
Frau eines Mannes ſei, der als Mitverſchworner Bernard's ange
klagt worden ſei, entgegnet Bodkin, die Anklage habe dieſen Einwand
vorausgeſehen und deshalb Schritte gethan, um die Begnadigung Ru
dio's zu erwirken. Wenn dieſe erfolgt ſei, ſo ſei das Hinderniß hin
weggeräumt, welches der Vernehmung ſeiner Frau als Zeugin entge
genſtehe. Es ſei beſchloſſen worden dieſe Begnadigung zu bewilli
gen. Wenn der Vertheidiger, Hr. Sleigh, auf ſeinem Einwande be
harre, ſo werde das Verhör vertagt werden, bis die Begnadigung

Es wird hiernach zum Verhör der Zeugin ge
ſchritten. Eliza Rudio iſt noch nicht ganz 18 Jahre alt ſie iſt ſeit
zwei Jahren mit ihrem Manne verheirathet. Den Angeklagten hat
ſte zuerſt in London nach Weihnachten geſehen, um welche Zeit er
Rudio beſuchte. Sie und ihr Mann die in großer Dürftigkeit leb
ten, erhielten von Bernard zu wiederholten Malen Geld. Rudio
reiſte mit einem Paſſe verſehen nach London ab. Früher hatte der
Angeklagte geſagt, er habe einen ganzen Tag vergebens verſucht, ihm
einen Paß zu verſchaffen. Hierauf wird Harriet Fay vernommen,
die in Einem Hauſe mit Rudio gewohnt hat. Sie hat geſehen wie
Rudio von Bernard Geld erhielt. Das Verhör wird hierauf geſchloſ
ſen, da der einzige noch zu vernehmende Zeuge, ein Handelsreiſender

Namens Taylor, augenblicklich auf Reiſen iſt. Die nächſte Gerichts
ſitzung wird auf Sonnabend anberaumt. Bodkin zeigt an, daß er
an jenem Tage am Schluſſe der Verhandlungen den Antrag ſtellen
werde, Bernard unter der Anklage des Mordes einer Jury zu über
weiſen. Her hieſige Polizei Chef Sir Richard Mayne, hat, wie
es heißt, einen ſeiner Beamten nach Paris geſchickt, um der pariſer
Polizei zu wiſſen zu thun, daß ſich ihre Agenten in London nicht ſo
behutſam benehmen, als die engliſchen Verhältniſſe es erfordern. Ei
ner dieſer Agenten war erſt kürzlich von einem Engländer, dem er be
harrlich auf Schritt und Tritt gefolgt war, der Polizei überliefert
worden, und hätte ihn dieſe nicht erkannt, ſo wäre er zuverſichtlich
bis zum anderen Morgen als muthmaßlicher Taſchendieb in Haſt ge
blieben. Fälle dieſer Art ſollen mehrere vorgekommen ſein, bis zu
letzt aus der Rue de Jeruſalem den franzöſiſchen Agenten die Mah
nung ertheilt wurde, ſich in London größerer Vorſicht zu befleißigen.

In Sheerneſs (Themſe-Mündung iſt von der Admiralität der Be
fehl eingetroffen, die weitere Ausrüſtung der daſelbſt liegenden, der
Canalflotte zugetheilten Kriegsſchiffe bis auf Weiteres zu ſiſtiren.

London, d. 13. Mai. (Tel. Oep.) Wie die „Times meldet
geht das Gerücht, Graf Perſigny werde den hieſtgen Geſandtſchafts
poſten verlaſſen. Die heutigen Leit- Artikel des erwähnten Blattes
athmen eine überaus gereizte Stimmung gegen Frankreich. Die Note
Walewskis, deren Disrgeli geſtern im Hauſe der Gemeinen Erwäh
nung that, iſt der „Times zufolge eine Antwort auf Lord Mal
mesbury's Begehr, ſich über die verletzenden Stellen in der bekann
ten früheren Depeſche des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen
auszuſprechen. Die geſtern eingetroffene Depeſche Walewski's erin
nert an die Freundſchaftsbeweiſe, welche der Kaiſer Napoleon III.
England bisher gegeben habe, hebt hervor, daß der Kaiſer großes
Gewicht auf das Bündniß mit England lege, bedauert die in dieſen
Lande herrſchende gereizte Stimmung, betheuert, daß es der franzö
ſiſchen Regierung nicht eingefallen ſei, die Engländer mit mordluſtigen
Flüchtlingen in eine Kategorie zu ſtellen. Es wird ferner die Anſicht
ausgeſprochen, daß wegen etwa zu beſorgender Mißdeutungen ein
Abbrechen der Korreſpondenz über dieſen Gegenſtand wünſchenswerth
ſei. Der Fortdauer des engliſch franzöſiſchen Bündniſſes wird mit
Wärme das Wort geredet. Die ganze Korreſpondenz wird wahr
ſcheinlich am Montag dem Parlamente vorgelegt werden. n
Dublin herrſcht eine gewiſſe Aufregung, weil ein Student, der ſich
angeblich der Verhöhnung des Lord Statthalters ſchuldig gemacht hat
te, von einem Policiſten verwundet worden iſt.

Aſien.
St. Petersburg, d. 6. März. Aus dem Kaukaſus werden

neue Erfolge gemeldet, welche darin beſtehen daß General Ewdoki
mow den früher wiederholt, wiewohl vergeblich angegriffenen Engpaß,
die „Schlucht der Argun genannt, endlich den Tſchetſchenſchen ent
riſſen hat. Dieſer Engpaß bildet den Hauptdurchgang im Kamm Der
Schwarzen Berge, hinter denen ſich das fruchtbare weite Plateau des
andiſchen Bergrückens ausdehnt. Durch die Eroberung des Engpaſ
ſes haben ſich die Ruſſen den Zutritt zu dieſem Plateau geſichert,



Die Vertheidigungslinie des Feindes in den Schwarzen Bergen durch
brochen und die Beſitznahme des Plateaus angebahnt. Es wird ihnen
nun auch möglich, die Tſchetſchenſchen über den andiſchen Bergrücken
in das Innere der Bergkette des Dagheſtan zu treiben.

Perſien.
Jn Trieſt eingetroffene Briefe aus Schiras melden, daß die

perſiſche Heeresabtheilung von Khoraſſan unter dem Beſehle von
Mürad Mirza zahlreiche Horden der Karakaſtämme geſchlagen habe.
Dieſelben hatten beabſichtigt, in die Provinz Khoraſſan einzufallen
und deren Hauptſtadt Medſched zu plündern. Seapovs, hatten an
dem Plünderungszuge Theil genommen. (Khoraſſan iſt die perſiſche
Provinz im Süden des caspiſchen Meeres, nach welcher eine zahlrei
che ruſſiſche Expedition für wiſſenſchaftliche Zwecke unterwegs iſt. Die
Karakas müſſen dem Namen nach zu den turkomaniſchen Stämmen
der Gegend gehören die Seapoys ſind vermuthlich flüchtige Meuterer
von Peſchawer, der nächſten indiſchen Stadt im oberen Pendſchab.
Von da nach Meſched ſind es auf dem geraden Wege über Kabul
etwa 100 Meilen.)

Amerika.New ork, d. 25. Febr. Jm Senate hatte das Territorien
Comité drei verſchiedene Berichte eingebracht. Die Majorität bean
kragt die Zulaſſung von Kanſas als Unionsſtagat mit der Lecompton
(ProSklaveret) Verfaſſung; ein von Senator Douglas eingebrach
ter Minoritätsbericht entwickelt die Gründe, welche gegen die Lecom

gliedern
Verwerfung der Lecompton Verfaſſung
General

des Ausſchuſſes herrührende Bericht beantragt geradezu die
Der im Senate von dem

Houſton geſtellte Antrag, Centralamerika unter das Protek
torat der Vereinigten Staaten zu nehmen, hat keine Unterſtützung
gefunden und iſt zu Boden gefallen. Eine Depeſche aus Kan
ſas vom 13. Febr. meldet, daß die Legislatur des Territoriums eine
Reihe von Reſolutionen angenommen hat in welcher gegen die Auf
nahme von Kanſas in die Union mit der Lecompton Verfaſſung ent
ſchieden Proteſt eingelegt wird. Die Reſolutionen gingen im Reprä
ſentantenhauſe einſtimmig im Concil (welches in den Territorien die
Stelle des Senats vertritt) gegen eine Minorität von zwei Stimmen
durch. Der Gouverneur erklärte darauf daß er die Legislatur nicht
mehr als zu Recht beſtehend anerkennen könne, da ihre Zeitdauer ab
gelaufen ſei. Die Legislatur ihrerſeits beſtreitet die Befugniß des
Gouverneurs zu einer ſolchen Erklärung und giebt ihm Schuld, die
Geſchäfte unnöthig verſchleppt zu haben.

New-Vork, d. 26. Febr.
Kanſasfrage im Vordergrund.
ſoden in Menge Veranlaſſung

Jm Kongreß ſtand noch immer die
Leider giebt ſie zu gewaltſamen Epi
Schlägereien und Duelle unter den

Volksvertretern ſind an der Tagesordnung. Oberſt Sumner und Ge
neral Harvey hatten einander herausgefordert; Bell und Williams
wollten ſich ſchlagen
gleichen
gen aus

Cullam und Clay, Rhind und Boutwell des
bis jetzt war kein Blut gefloſſen, aber man theilte Ohrfei

und ſpuckte einander gelegentlich ins Geſicht. Es fehlt ſo
mit nicht an Skandal, auch in Tenneſſee iſt der Fall neuerdings vor
gekommen daß 2 Senatoren ſich im Sitzungsſaale in die Haare
fielen.pton Verfaſſung ſprechen der dritte von den republikaniſchen Mit

e e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreisgerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung
Das dem Conrad Becker zugehörige, im

Hypothekenbuche über die in der Grafſchaft
Mansfeld belegenen Rittergüter eingetragene

„Rittergut Steuden“
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf ungefähr

14057 12 6ſoll
am 14. April 1858 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Hinter
gebäude eine Treppe hoch. Zimmer Nr. 37
vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter von
Landwüſt meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Oeffentliche Vorladung.
Königl. Kreisgericht Sangerhauſen.

Die nachſtehend bezeichneten Dokumente:
a) die Schuld und fandverſchreibung des
Adam Hattenhauer und deſſen Ehefrau
Johanne Noſine geborne Hankel zu
Dietersdorf vom 14. April 1828 über
150 A Cour. für den Schäfer Karl Krü
ger zu Wickerode, nebſt dem Hypothe
kenſcheine vom 18. Februar 1839, eingetra
gen Kubrica III. No. I. auf dem unter No. 68.
Vol. II. pag. 273. des Hypothekenbuchs von
Dietersdorf verzeichneten Wohnhauſe nebſt

Zubehör es deereto vom 18. Febr. 1839;
die Ausfertigung des Kaufvertrages vom

14. Mai 1815 als Schulddokument über
25 welche der Johann Heinrich

Tetzel an die Wilhelmine Kathari
ne Tetzel geborne Selcher zu Reins
Dorf verſchuldete, nebſt dem Hypotheken
ſcheine vom 23. Octbr. 1832, eingetragen
Rabrica III. No. 2. auf dem unter No. 7. Vol.
W pas. 97. des Hypothekenbuchs von Reins
dorf verzeichneten Wohnhauſe

e) die Schuld und Pfandverſchreibung des
Johann Chriſtoph Schulze zu Rein s
dorf vom 24. Auguſt 1805 über 150 in
Konventions Spezies für den Gutsbeſitzer
Johann Friedrich Heinrich Ben-
jamin Gränſer, eingetragen Rubriea III.
No. 1. mit 120 als Reſt Kapital für die
Wittwe Juliane Gränſer geb. Ber
tram zu Reinsdorf, zufolge des Hypo
thekenſcheins vom 22. März 1832 auf dem
No. 20. Vol. I. pag. 305. des Hypotheken

buchs von Reinsdorf verzeichneten Wohn
hauſe nebſt Zubehör

das Jllatenbekenntniß des Kaufmanns Ju
lius Friedrich Dammann zu Kelbra

vom 10. Septbr. 1847 über 2000 Cour.
für ſeine Ehefrau Johanne Wilhelmi
ne geborne Gebſer nebſt dem Hypotheken
ſcheine vom 11. Septbr. 1847, eingetragen
Rilbrica III. No. 5. auf dem unter No. 43.
Vol. I. pag. 25 des Hypothekenbuchs von
Kelbra bezeichneten Wohnhauſe nebſt Zu
behör und Rubrica III. No. 3. auf dem un
ter No. 241 des Hypothekenbuchs der Flur
Kelbra verzeichneten bepflanzten ſogenann
ten Löch, zufolge Verfügung vom 11. Sep
tember 1847

die Ausfertigung des Kaufvertrages vom
30. Juni 1831 und des Nachtrags vom 5.
Juli 1831 als Schulddokument über 31
12 10 welche die ChriſtianeKaroline Nenz geborne Steinbrück
an die Johanne Juliane Steinbrück
zu Rieſtedt verſchuldete, nebſt dem Hypo
thekenſcheine vom 19. Juli 1839, eingetra
gen Kubrica III. No. 1. auf dem unter No.
184. Vol. V. pag. 577. des Hypothekenbuchs
von Rieſtedt verzeichneten Wohnhauſe nebſt
Zubehör, zufolge Verfügung vom 19. Juli
1839,

ſind angeblich verloren gegangen.
Alle Diejenigen welche an die vorgenannten

Kapitalien und die darüber ausgeſtellten Do
kumente als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand
oder ſonſtige Briefs Jnhaber Anſprüche zu ha
ben vermeinen, werden aufgefordert ſich ſpä
teſtens in dem auf

den 3. Juli 1858
Vormittags 11 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. vor
dem Herrn Kreisgerichts Direktor Wie
ruscewski anberaumten Termine zu melden,
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen ausge
ſchloſſen und die Dokumente für amortiſirt er
klärt werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung

zu Naumburg a/S.
Theilungshalber ſoll die zu Naumburg

a/S. auf dem Reiſenplatze belegene, sub No. 584
kataſtrirte Niederlage welche bisher von den
Beſitzern, dem Kaufmann Fochtmann und
dem jetzt verſtorbenen Kaufmann Müller hier
ſeit vielen Jahren zum Betriebe eines ſchwung
haften Getreidegeſchäfts benutzt worden iſt und
ſich ihrer Räumlichkeiten wegen auch zu einer
Brauerei eignen würde, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf

den 15. April 1858
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion l.

zu Bitterfeld.
Das dem Handelsmanne Karl Friedrich

Glötzel gehörige, zu Bitterfeld in der
Mühlgaſſe belegene und Vol. I. Pol. 57 im
Hypotheken Buche der Stadt Bitterfeld
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus mit Zu
behör abgeſchätzt auf 1917 16 8
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Be
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 14. April 1858
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche im obigen Ter
mine zu melden.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 103 Schtr. Bruchſteine

zum Bau einer Buhnenanlage in der Saale
am Zinkenbuſche unterhalb der langen Stange
ſoll im Termine am

23. März Vormittags um 11 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſt
fordernden verdungen werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 12. März 1858.
Der Bau Jnſpector Steudener.

Kirſchbäume geſucht.
Zur Bepflanzung der hieſigen Communica

tionswege bedürfen wir circa 60 Schock ver
edelter Süßkirſchbäume, 7 Fuß im Stamme
hoch, geſund und gerade gewachſen. Wir for
dern qualiſicirte Lieferanten auf, ſich ſchleunigſt
in portofreien Briefen oder perſönlich bei uns
melden zu wollen.

Mücheln, den 2. März 1858.
Der Magiſtrat.

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern,
Küche, gemeinſchaftlichem Waſchhaus u. Trocken
boden, iſt noch vom 1. April oder 1. Mai ab
in freundlicher Gegend zu vermiethen.

Nähere Nachricht ertheilt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Jn Kommiſſion bei Franz Duncker (W.
Beſſer's Verlagshandlung) in Berlin iſt er
ſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig

Der deutſche Guano
in Oranienburg.

Ein neues Düngpulver, das den Peru
Guano nicht nur vollkommen erſetzt, ſondern

auch wohlfeiler iſt.
Von Dr. F. F. Nunge.

Geh. 7



Geſchäfts Anzeige.
Unſern Geſchäftsfreunden die ergebene An

zeige, daß die unter der Firma Gebrüder
Hauer“ beſtandene Holzhandlung aufge
öſt iſt daß wir aber jeder auf eigne Rech

nung und unter eigner Firma Holzhandel fort
etzen.Wipenfets, den 8. März 1858.

Traugott und Leberecht Hauer.

Windmühlen Verkauf.
Eine vor 12 Jahren neuerbaute Windmühle

mit drei Mahlgängen, beſter Wind und Mahl
Lage, worinnen allein im Mehlhandel ein jähr
licher Umſatz von 12,000 gemacht wird,
ſteht mit einigen Hundert Thalern Anzahlung
zu einem ſehr billigen Preiſe zu verkaufen, da
jetziger Beſitzer wegen Familien Verhältniſſen
nach Amerika will.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
dition dieſer Zeitung.

Braunkohlen Feldverkauf.
Durch Bohrverſuche habe ich auf meinem

in Wildſchützer Flur, der Weißenfels-Zeitzer
Chauſſee nahe gelegenen, circa 20 Morgen hal
tenden Feldplan ein Braunkohlenlager von
6 7 Lachter Höhe entdeckt.

Dieſe Feldgrundſtücke incl. mit Braunkohlen
lager bin ich willens zu verkaufen. Käufer
haben ſich dahero deshalb an mich zu wenden.
Wildſchütz, den 12. März 1858.

Hermann Schmidt.
Kartoſſfeln- Verkauf.
Echte ſächſiſche weißfleiſchige Jwiebel-

Kartoffeln verkauft zum Saamen
W. Stops in Niederſchmon bei Querfurth.

Anzeige.
Lämmerklee,
Rother Kopfklee,
Turnips, S

Zuckerrübenſagamen von letzter Erndte,
und ausgezeichnet ſchöne, ſchwere

Saamengerſte und Wickengerſte
empfiehlt zur bevorſtehenden Ausſaat

Albert Bertram
in Als leben a Saale.

Von phosphorſaurem Kalk hält fortwährend

Lager Albert Bertramin Als leben a Saale.
42 Schock große ſtarke weißbuchne Kam

men hat zu verkaufen
Karl NRothe in Bieſenrode

bei Mansfeld.

Ein großes Neſtaurations Zelt
zum Gebrauch auf Roßmärkten iſt zu verkau
ſen oder zu verpachten Steinweg Nr. 36.

Pommade Philocome,
in Blechdosen a 5 Sgr.

Anerkannt das Beste, was man jetzt zur Ver-
schönerung des Haares hat. Zu haben bei

Carl Maring.

e er Gaus dem Depèt der Herren Veldmann,
Böhl Co. in Hamburg, den alleinigen
Iwporteurs von echt peruan. Guano, empfiehlt

J. G. anmn in Bee
Die Halleſche Gang ab

empfiehlt beim Herannahen der Beſtellzeit nebſt
Gebrauchsanweiſung:

Guano für Halmfrüchte à G 4
für Hack u. Blattfrüchte a 2
für Oelfrüchte auf beſondere Be

ſtellung à E. 4
Der Vertrieb durch A. Ritter S Co.,

Bauhof Nr. 3.
Obgleich unſer Guans ſich nach mehrfähriger

Anwendung als vorzüglich bewährt hat, wir
haben die Herren Gutsbeſitzer, welche ihn mit
Erfolg ſeit Jahren gebraucht haben, früher na
mentlich aufgeführt, ſo müſſen wir doch
darauf aufmerkſam machen daß diejenigen
Landwirthe, welche ſich mit der Tiefkultur
vertraut gemacht ſich eines beſonders günſti-
gen Erfolgs von unſerem Caano zu erfreuen
gehabt haben.

Expe

halte beſtens empfohlen.

Meine beſonders önenſch gebrannten

r. Holl. Menado-Caſffee,eine zweite Qualität, à Pfd. 10
und ebenſo ſchönen als feinen

echten ocoarCaſee, à p
täglich friſch gebrannt,

Julius Riffert, alte Poſt.

à Pfd. 12 Sgr.Lye

Pfd. 12*, Sgr.

Friſchen Ruſſtſchen Caviar,
grau, großkörnig und wenig geſalzen, erhielt wieder eine er
neuerte Sendung, welche ich beſtens empfehle. trn

Theater in Eisleben.

darſteller am Schluſſe gerufen.

thig ſind die Vorſtellungen würdig auszuſtatten.

Am J d. M.
ner Schauſpiel und Operngeſellſchaft vom Hoftheater zu Ballenſtedt hier ein und eröffnete die Bühne mit der

Grille von Ch. Birchpfeiffer, worauf nach einander noch gegeben wurden Königin Margot „Tant
chen Unverzagt und als erſte Oper „„Die weiße Dame.
und deren Darſtellungen im Allgemeinen auf uns machten wieder, ſo gereicht es uns zum Vergnügen berichten zu
können daß die Kräfte den Anforderungen welche man an eine gute Provinzial Bühne zu ſtellen berechtigt iſt, im
vollen Maagße entſprechen es iſt alſo natürlich, daß bei dem Eifer und Fleiß welchen die Darſteller bei jeder ein
zelnen Aufführung bekunden die Leiſtungen vorzüglich genannt zu werden verdienen

traf der Schauſpiel Director Herr Obſt felder mit ſei

Geben wir den Eindruck, welchen die Geſellſchaft

Bei Aufführung der Wei
ßen Dame fanden wir daß das Opernperſonal denen des Schauſpiels würdig zur Seite ſteht die Oper war ſo
ſorgfältig einſtudirt und wurde daher ſo abgerundet durchgeführt daß dieſelbe zu den gelungenſten Reproductionen
dieſer Art hier gehörte. Das Auditorium erkannte dies an und ſpendete reichlich Beifall; auch wurden die Haupt

I Was die Decorationen anbetrifft, ſo ſind dieſelben den Verhältniſſen des Lokals an
gemeſſen gut zu nennen die Garderobe iſt brillant, auch ſcheut Hr. Obſtfelder ſonſt keine Koſten welche nö

Eisleben hat jetzt ein Theater, welches den zu machenden An
forderungen vollkommen genügt deshalb muß aber auch der Kunſtſinn der Bewohner der Stadt und Umgegend das

Unternehmen durch rege Theilnahme zu ſtützen ſuchen. r H.
Ir. Oſtender Auſtern,
Friſchen Seezander,
Fr. Seedorſch,

erhielt ſo eben D. an.
Zur Bührung einer Fleinen Wirthschoft

unter sehr Preundltichen und annehmltèchen
Verhältnissen Fann eine Person von gesets-
tem Alter, gebildeten und anerkannt bro-

chen) eine Offerte n werden
post. westonte R. R. Bar Hösen.

Ein Verwalter,
jung und kräftig, mit ſehr günſtigen Zeugniſ
ſen verſehen, ſucht auf einem Rittergute eine
Stelle. Gef. Offerten werden poste restante
Zeitz R. E. erbeten.

Einen gut empfohlenen Kutſcher ſucht zum
April. J. Dr. Graefe,Halle. Giebichenſteiner Allee.
Zur erſten Hypothek werden auf ein länd

liches Grundſtück 500 geſucht. Zu er
fragen Kuttelhof Nr. 1 bei Auguſt Schulze.

Grosse Musikauftührung
Mittwoch den 17. März

Nachmittags 3 Uhr
im großen Saale der Francke ſchen Stiſtungen

durch die hieſige Sing Akademie:
Jsrael in Aegypten,

Hratorium von G. F. Händel.
Eintrittskarten zu 10 ſind bei den Her

ren Karmrodt und Schrödel Simon,
wie in der Waiſenhausbuchhandlung zu haben
Texte zu 1 ebendaſelbſt wie auch am Ein
gange des Saales. Die geehrten Mitglie
der haben auf Abgabe ihrer Karten freien Ein

tritt. Der Vorſtand.
i oen.

Dienstag den 16. März Ballotement.
Der Vorſtand.

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 17. März Ftamming, Schau

ſpiel in 4 Akten von Mario Uchard.
Donnerstag den 18. März. Zum Beneſiz für

den Regiſſeur Hrn. H. Stephan Aleſ
ſandro Stradella, Romantiſche Oper
in 3 Akten von F. v. Jlotow.

Freitag den 19. März Pitt und Foyx oder
Die oſtindiſche Bill, Hiſtoriſches Ori
ginal Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. R. Gott-

ſch all. Hbſtfelder.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ven veohtleohen Eltern (aber nur einer soll

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Hermine Willmars,
Guſtav Sültzner.

Leipzig und Stadt-Sulza,
den 12. März 1858.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlummerte nach

Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe auf kurzem
Krankenlager zur ſeligen Vollendung unſere
gute, unvergeßliche Tochter und Schweſter,
Alwine Walther, in einem Alter von
17 Jahren 11 Monaten.

Dieſen für uns ſo tief erſchütternden Todes
fall, bei dem uns nur der feſte Glaube an ein
ſeliges Wiederſehen aufrecht erhält, theilen wir
allen unſern Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtilles Beileid mit

Canena, den 14. März 1858.
Carl Walther,Auguſte Walther als Eltern
Amalte Walther, als Schweſter.

TodesAnzeige.
Mit betrübten Herzen zeigen wir unſern

auswärtigen Freunden und Bekannten an, daß
unſer guter Vater, der Kaufmann F. G. De
melins, im S6ſten Jahre am 12. d. M. Abends
11 Uhr ſanft entſchlafen iſt.

Sangerhauſen und Hettſtädt,
den 13. März 1858.

Die Hinterb liebenen.

Berliner Börſe vom 13. März. Das Geſchäft in
Eiſenbahn Actien war trotz der beſſern Pariſer Notirungen ſehr unbedentend und erfuhren die Courſe im a

meinen nur unweſentliche Veränderungen Ausländiſche
Fonds blieben meiſt bei ihrer geſtrigen Notiz.

Marktberichte.
Magdeburg den 13. März. (Nach Wispeln,)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Nordhauſen, den 13. März.

m

Weizen 2 bis 2 18
Roggen e eGerſte 10 e e 18Hafer De s eRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. März Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zeu.,
am 15. März Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13 März am alten Pegel 43 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 8 Fuß 6 Zoll.
Eis ſan d.



ſeine früheren öffentlichen
ſeiner Bemühungen für ein Denkmal G. F. Händels weiter zu
berichten.Halle und ſeine nächſte Umgebung hat durch Sammlung von
Beiträgen und Aufführungen (von denen die des „„Meſſias“ unter
Mitwirkung der Frau Goldſchmidt-Lind einen Reinertrag von
1355 13 3 ergab) zuſammen 2181. 23 9 aufge
bracht und außerdem durch weitere Zeichnungen noch etwa 500
unſerem Zwecke geſichert. Muſikaliſche Inſtitute anderer Städte, na
mentlich in Brandenburg, Schwerin Tübingen, Genthin, Cöthen,
Berlin, Erfurt und Königsberg i/N. haben uns zuſammen 286
19 n 3 Privatperſonen 22 übermacht. Von dem in London
zuſammengetretenen Special Comité dürfen wir für jetzt die Ver
mittlung von etwa 1000 hoffen. Weitere Einnahmen aus dem
Ertrage von Aufführungen ſind uns aus Bremen, Lübeck, Halber
ſtadt Gotha Crefeld, Magdeburg, Frankfurt a O. Greifswald,
Berlin und Breslau in Ausſicht geſtellt.

Es kann nach dieſen Ergebniſſen keinem Zweifel unterliegen, daß
das Unternehmen zur Ausführung gelangen wird, wohl aber muß es
fraglich erſcheinen, ob wir ſchon am 14. April 1859, am hundert-

jährigen Todestage Händels, im Stande ſein werden, die alte Schuld
Deutſchlands an ihn abzutragen und ob wir ſein Standbild dann

durchweg ſo glanzvoll ausſtatten können wie es der Ruhm ſeines
Namens und die Pracht ſeiner Werke zu fordern ſcheinen.

Unſerem Programme treu haben wir, um jenen Termin wenn
irgend möglich einhalten zu können den Bildhauer Herrn Heidel
in Berlin zur Ausführung des Modells inzwiſchen ſchreiten laſſen.
Wir legen es allen Verehrern Händels ans Herz, mit ihrer Be
theiligung nicht länger zurückzuhalten. Es gilt im Laufe des Jahres
und wo möglich ſchon des bevorſtehenden Sommers in ganz Deutſch
land noch ekwa 5000 noch nicht das Doppelte der Beiſteuer
des kleinen Halle aufzubringen ſo die würdige und rechtzeitige

Ausführung zu ſichern, ſo zugleich die zahlreichen Lücken zu füllen,
welche jeder Freund deutſcher Kunſt nicht ohne Befremden in dem
Verzeichniſſe der betheiligten Städte bemerkt haben wird.

Gelder erbitten wir uns unter der Adreſſe des Herrn Geheimen
Commerzien Raths Wucherer hier, alle übrigen Mittheilungen un
ter der des derzeitigen Vorſitzenden Herrn Oberbürgermeiſter von
Voß hier.

Halle a/S., den 4. März 1858.Das Comité für das Händel-Denkmal.
von Voß.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Jn der Sitzung vom 26. Februar äußerte Hr. Dr. Schrader den Vorſatz, im

Sgufe dieſer und der folgenden ordentlichen Sißungen eine Reihe von Vorträgen über
die Räderuhren zu halten da dieſe Maſchinen wegen ihrer allgemeinen Verbreitung,
ihrer Nützlichkeit und des großen Scharfſinns, der ſchon auf ihre Vervollkommnung
verwandt ſei, es verdienten, genauer, als es in der Regel der Fall ſei, gekannt zu
werden. Die Haupttheile einer vollſtändigen Uhr find das Räderwerk, der Bewegungs
apparat, die Hemmung, der Regulator und das Zeigerwerk; Nebentheile find beſon
dere geiger als Sekunden 2, Satums, Wochentags Sonnen und Mondszeiger,

ferner das Schlagwerk, der Wecker u. a. m. Nach den Haupttheilen werden die Uhren
eingetheilt in Pendel und Unruhuhren (feſtſtehende und kragbare), in Gewichts und
Federuhren andere Eintheilungen beziehen ſich theils auf die Nebentheile oder den
Gebrauch, theils auf die Zeit, welche angegeben wird. Die aſtronomiſchen Uhren ge
ben Sternenzeit, die übrigen Uhren mittlere Sonnenzeit an. Der Unterſchied zwiſchen
mittlerer und wahrer Sonnenzeit gab Veranlaſſung beiläufig eine Erſcheinung zu er
klaren die allährlich im Januar beſonders auffällt, nämlich daß nach 12 Uhr Mit
tags die Tageshelle länger dauert als vor 12 Uhr. Da die Erde im Januar der
Sonne näher ſteht als im Sommer ſo bewegt ſie ſich auch ſchneller auf ihrer Bahn
um die Sonne daher ſind die Sonnentage im Januar etwas länger als 24 Uhrſtun
Den, die Sonnenuhr bleibt hinter der Räderuhr zurück und erſt, nachdem die letztere
den Mittag ſchon angegeben hat, tritt erſt der wahre Mittag ein. Daher ſcheint die
Tageshelle im Janitar Abends zuzunehmen Morgens aber immer noch abzunehmen.
Wieder zur Uhr zurückkehrend wandte ſich der Vortrag den Regulatoren der Uhr zu,
De h. dem Pendel und der Unruhe. Nachdem vom Pendel die Geſtalt und die Be
Ktandtheile im Allgemeinen erörtert waren, wurden die verſchiedenen Arten ſeiner Auf
Hängung angegeben Enkweder wird das Pendel mit einem Haken am Ende der Pen
Pelſtange in eine Schnur oder Drahtſchlinge eingehängt, oder man hängt es mittelſt

einer ſtählernen Feder an einen feſten Kloben und ſichert ſeine vertikale Haltung durch
Verbindung mittelſt loſer Bolzen, oder man hängt es mittelſt einer Meſſerſchneide

auf. Die zweite Aufhängungsart iſt bei guten Uhren die gebräuchliche. Dann wur
Den die Geſetze der Pendelbewegung erläutert und der Einfluß der Pendellänge und

des Clongationswinkels auf die Schwingungsdauer angegeben. Das führte auf dieRegulirung des Pendels, d. h. auf das Kern

rung durch Veränderung der Schnurſchlinge exreicht, in welcher das Pendel hängt,
der durch Verſchiebung der Pendellinſe auf der Pendelſtange, letzteres bei guten Uh
ren mittelſt der Regulirüngsſchraube. Da das Pendel dürch die Wärme ausgedehnt
wird, ſo mit jedes Pendel in der Wärme langſamer ſchwingen als in der Kälte
Von den verſchiedenen Arten das Pendel gegen den Einflüß der Wärme zu eompen
ſiren, wurden erklärt 1) das Harriſon ſche Roſtpendel aus Stah! und Meſſingſtangen,

2) das verbeſſerte Roſtpendel aus Stahl und Zinkſtangen Benzenberg's Roſtpen
del, Das Roſtpendel mit veränderlicher Compenſation von Jmgenſen 5) Duche
in's abſolutes Roſtpendel, 6) Graham's Queckſilberpendel und 7) eine Hebeleompen
ſation. Die Erklärung der neuen Compenſation an der hieſigen Rathhausuhr wurde
einem ſpäteren Vortrage vorbehalten.

Iſt das Pendel der Regulator vet feſtſtehenden Uhren ſo iſt es bei tragba
ren Uhren die Unruhe. Ihr Haupttheil iſt die Spiralfeder, die einerſeits an der
Welle der Unruhe, andrerſeſts an dem Spiralpflock vefeſtigt iſt, und durch ihr abwech
ſelndes Aufwinden und Zuſammenwinden die Schwingungen der Unruhe bewirkt. Nach
dem die Abhangigkett der Schwingungsdauer vom Trägheitsmoment der Unruhe und
von der Kraft der Spiralfeder erbrtert war, wurde die Regulirung dieſer Schwingun
gen beſprochen. Bei den gewöhnlichen Taſchenuhren geſchieht ſte durch Veränderung
der Spiralfederkänge mittelſt des Rückers, und es wurde die ältere Conſtruction deſ
ſelben ſowie die bei neueren Uhren vorkommende beſchrieben. Bei Chronomekern,

Theilen beſteht

ahren, das Pendel verſuchsweiſe ſo abzu
ndern, daß es genau die erwarteten Schwingungen macht. Entweder wird die Regu

und in der Wärme ſich ſo nach innen krümmen, i
der Temperatur ebenſoviel am Trägheitsmoment verliert, als die Spiralfeder an
Kraft einbüßt.

Platow's Naturaliencabinet.
Das gegenwärtig im Saale des Engliſchen Hofes aufgeſtellte Natura

liencabinet macht es mir zur angenehmen Pflicht dem hieſigen Publicum,
insbeſondere dem lehrenden und lernenden, ſowie allen Freunden der Na
turgeſchichte den Beſuch deſſelben angelegentlichſt zu empfehlen. Es enthält
daſſelbe nicht blos einen überaus großen Reichthum der verſchiedenſten na
turhiſtoriſchen Präparate, ſondern auch ſeltene und höchſt intereſſante am
reichhaltigſten und ſehenswertheſten ſind die Conchylien, Schmetterlinge und
Käfer, aber auch unter den Korallen, den Vögeln und Säugethieren,
unter den Mineralien und den Bernſteininſecten findet man gar manche
Seltenheit. Die Exemplare ſind käuflich, die Preiſe durchſchnittlich mäßig
und ſelbſt niedrig, ſo daß Sammlern eine günſtige Gelegenheit geboten iſt,
aus einem großen Vorrathe ihre Sammlungen zu vervollſtändigen. Auch

der Ethnograph und Numismatiker werden die Ausſtellung nicht unbefriedigt

verlaſſen. C. Giebel-Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. März.

Stadt Zürien: Hr. Geh. Rath Lieberberg a. Dresden. Hr. OAmtm. Daniel
m. Fam. a. Glautzig. Hr. Beamter Mühlmann a. Lichtenſtein. Hr. Commerz.
Rath Brückner a. Sondershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Kühner a. Mannheim,
Haubold a. Leipzig, Brünig a. Grafensberg.

Goldner Ringe Die Hrru. Gutsbeſ. Otto m. Gem. a. Höhnſtedt, v. Kroſigk
a. Löbejün, v. Monſterberg a. Stallupöhnen. Hr. Amtsrath Reichardt m. Fam.
a. Pirna. Hr. Factor Ohme m. Fam. a. Trebitz. Hr. Hauptm. v. Gauſain m.
Fam. a. Merſeburg. Hr. Partik. Halfels a. Bockum. Die Hrrn. Kaufl. Buscke
a. Berlin, Biegen a. Frankfurt a. M., v. d. Crone a. Lengefeld, Pfeil a. Rei
chenbach, Siegmayer a. Borna, Lehmann a. Rieſa, Auguſtin a. Pirna.

Goläner Löwe:e Die Hrrnu. Kaufl. Nordbeck a. Halle Reuter a. Hamburg,
Schneider a. Plauen Heilemann a. Aachen. Hr. Oekpn. Krauſe a. Schloß
Heldrungen. Hr. Coiffeur Sambelet m. Frau a. Prenzlau.

Stadt Hamburg Hr. Rittmſtr. v. Dzieubowcki a. Dresden. Hr. Amtm.
Schmidt m. Frau a. Ramſin. Hr. Rent. Becker a. Naumburg Hr. Mühlenbeſ.
Schneider a. Artern. Hr. Stadtrath Sauſt m. Fam. a. Berlin. Hr. Amtm.
Rüdiger a. Gorsleben. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Stettin, Köch a. Göppin
gen Bodenſtein a. Berlin.

Schwarzer Bär: Frau Dreiling, Operatrice a. Danzig. Hr. Parfümeur Rup
pert m. Fam. a. Thonhauſen. Hr. Kaufm. Cohn a. Eſchwege.

Magdeburger Bannhor: Die Hrrn. Kaufl. Wiſtendorp a Hamburg, Klein
ſchmidt a. Kulm. Hr. Dir. Wetzel a. Graben b. Bruchſal. Hr. Rittergutsbeſ.
e e r Rußland Hr. Partik. Hädrich m. Fam. a. Weißenburg

Frankreich. eSingakademie. e
Dienstag den 16. März Abends 6 Uhr Hauptprobe zum Js

rael in Aegypten im großen Verſammlungsſaale des Waiſen

hauſes Der Vorſtand.Meteorologiſche Beobachtungen.
14. März. Vorgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet

Luſtbruck 327, 55 Par. C. 328,96 Par. Z. 329,4 Par. E. 328,35 Par. L.
Dunſtoru ch 230 Var. E. 2,24 ar. Le 2 Par. E. 2.22 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 98 pCt. 63 pt. 88 Et. 85 vtt.
Luftwärme 8 G. m. 5,6 G. R. 2,1 G. Rm. 3 2 G. Km

Bekanntmachung.
Jn der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten 11. Verlooſung won

Schuldverſchreibungen der freiwilligen Stagats- Anleihe vom Jahre
1848 ſind die in der (dem Staats Anzeiger vom 12. d. beigefügten) Anlage verzeich
neten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſttzern mit der Aufforde
rung gekündigt, den darin verſchriebenen Capitalbetrag vom 1. October d. J. ab in
den Vormittagsſtunden von 9 bis I Uhr entweder bei der Staatsſchulden Tilgungs
kaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt
nach dem 1. October d. J. fälligen Zinscoupons Ser. III. Nr. 5 bis 8 baar in Em
pfang zu nehmen. Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen
zu genügen ſollen jedoch letztere auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab bei den vor
gedachten Kaſſen eingelöſet werden. Jn dieſem Falle werden die vom I. April e. ab
laufenden Zinſen zu pCt. bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe des
Monats in welchem die Schuldverſchreibungen bei den gedachten Kaſſen eingereicht
werden gegen Ablieferung der am 1. October d. J. und ſpäter fälligen Zinscoupons
Nr. 4 bis S baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum
vom 16. September bis zum 1. October d. J. präſentirt, ſo iſt der an dem letzteren
Tage fällige Zins Coupon Nr. 4 davon zu trennen und für ſich allein in gewöhnlicher
Art zu realiſtren. Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefern
den Zins Coupons wird von dem zu zahlenden Capital zurückbehalten Formulare zu
den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Dieſelben
können ſich aber in einen Schriftwechſel über die Zahlung leiſtung nicht einlaſſen, und
werden dergleichen Eingaben unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurück
ſenden. Auf der Anlage ſind zugleich die Nummern derfenigen Schuldverſchreibungen
der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. welche bis zum Monat
März 1857 ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch, nicht realifirt und nicht mehr

perzinslich ſind, mit abgedruckt, und es werden die Inhaber derſelben zur Vermeidung
weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Capitalien erinnert. Jn Betreff der am
15. September 1857 ausgelooſten und gekündigten Schuldverſchreibungen der Anleihe
von 1848 wird auf das an demſelben Tage bekannt gemachte Verzeichniß derſelben
Bezug genommen, welches bei den Regierungs Haupt, den Kreis Steuer Forſt
Kämmerei und anderen Communal Kaſſen ſowie auf den Bureaus der Landräthe,

Magiſträke und zur Einſicht offen liegt.
Berlin den 9. MärPaupte Verwaltang der Stagatsſchulden.

Natan n Gamet. Nobiling. Guenther.



Bekanntmachungen.
Der Schnellzug aus Frankfurt a M.

nach Eiſenach hat am 13. h. 12 U. N. in
Gerſtungen den Anſchluß an den Zug von
Eiſenach nach Halle nicht erreicht.

Halle, d. 14. März 1858.
Königl. Poſt Amt.

Feseg.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

S I. Abtheilung.Folgende Grundſtücke der Erben
A. des hier verſtorbenen Bürgers und Oeko

nomen Gottlieb Friedrich Salzmann,
1) das im Hypothekenbuche von Halle

Band I. unter Nr. 125 eingetragene,
in der Barfüßerſtraße belegene Haus nebſt
Zubehör, taxirt 5225 2) das im Hy

potheken B. von Halle Bd. V. unter
Nr. 126 eingetragene, in der Barfüßer

ſtraße belegene Haus nebſt Zubehör, taxirt
595 die im HypothekenB. von
Halle Stadtfeld Bd. III. unter Nr. 91
eingetragenen Grundſtücke, als das
Planſtück Nr. 205 Giebichenſtein
Halleſcher Markenantheil im kleinen
Felde von 16 Morgen 162 D Ruthen,
einſchließlich 4 Morgen Wieſe, taxirt 2350

das Planſtuück Nr. 91 Halle ſche
Flur am weißen Graben von 32 Morgen
143 Ruthen, taxirt 4950 0) das
Planſtück Nr. 103 Halle ſche Flur im
langen und breiten Pfuhl von 49 Mor
gen 70 DRuthen, taxirt. 8662 15

das Planſtück Nr. 6 Halle ſche Flur
im langen Sande von 4 Morgen 5 )Ru
then, ausſchließlich der davon zum Bau
der Wittenberg Halle'ſchen Eiſenbahn ex
propriirten 1 Morgen 176 DRuthen,

taxirt 500 e) das Planſtück Nr. 25
Halle ſche Flur im langen Sande von
23 Morgen 152 Ruthen, taxirt 4800

B. der ebenfalls hier verſtorbenen Wittwe des
zu A. genannten ee. Salzmann, Do

rothee Friederike geb. Kirchner, und
warW das im Hypothekenbuche von Halle
Stadtfeld Band III. unter Nr. 104 einge
tragene Planſtück Nr. 36 im langen Krie
nitz und Pfuhl von 43 Morgen 18 [Ru-
then, taxirt 7740

ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben
am 13. September 1858

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
in nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend ver

kauft werden. Die Taxen, der Hypotheken-
ſchein und die Verkaufsbedingungen ſind im
zweiten ProzeßBüreau (Zimmer Nr. 14) ein
zuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde

rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations

Gerichte anzumelden.
Die unbekannten Realprätendenten werden

zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Holzauction.
Jn unſerer Rittergutswaldung in Grep

pin ſollen
am 22. d. Mts. von früh 10 Uhr

ab folgende Holzſortimente, als
10 Stück eichen und birken Nutzholz,
12 Schock eichene, birkene und ellerne

Stangen,
1 Klafter eichen Scheitholz,

150 gemiſchtes Reisholz,
10 birken Reisholz, Beſenreis,
12 weidenes Reisholz für Korb

macher,
auctionsweiſe verkauft werden.

Sammelplatz an der Mulde, Forſtdiſtrikt
Weiden, Schluß an der Kollersbreite.

Bitterfeld, den 141. März 1858.
Der Magiſtrat.

M Bulle ſteht zu verkaufen in Neutz

Hausverkauf in Halle a/S.
Ein in beſter Geſchäftslage in der Nähe des

Marktplatzes belegenes Haus, enthaltend in 3
Etagen die comfortabelſten wohnlichen Räume,
großem Hof mit Röhrwaſſer und anſtoßendem
Garten nebſt Gartenhaus großen Böden und
trockenen Kellerräumen c., welches ſich zu jed
wedem merkantiliſchen und Fabrikgeſchäft auch
eignen dürfte iſt für den feſten Preis von
10,000 mit 5000 Anzahlung zu ver
kaufen. Auf mündliche und portofreie Anfra
gen ertheilt nähere Auskunft

Adolph Mattheſins in Halle a/S.
Geſucht werden 2 bis 3 Reifmacher beim

Böttchermeiſter Straube in Leipzig, Ger
bergaſſe Nr. 39.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermſtr. Keß
ler, Spiegelgaſſe Nr. 8.

Ein gewandter, mit guten Atteſten verſehe-
ner Schreiber der auch einige Fertigkeit im
Expediren beſitzt, wird geſucht große Steinſtraße
Nr. 11 eine Treppe hoch.

Wir ſind unſterblich!
Unumſtöß liche Beweiſe für die Fort

dauer nach dem Tode, für die Unſterb
lichkeit der Seele widerlegt in den
erhabenſten Gedanken und Ausſprüchen der
hervorragendſten Menſchen aller Zeiten und

Nationen. eAuf das Eleganteſte ausgeſtattet, geh 15
In feinſtem engl. Einbande mit Goldſchn. 25
Partieen von 10 Exempl. 3 25 Exempl.
6 und wolle man ſich bei Bedarf von
größeren Partieen gefälligſt direkt an die Ver
lagshandlung wenden und den Zweck der
Verwendung mit angeben. t

Jn circa 4 Wochen erſcheint dieſes Buch im
Verlage von L. Garcke in Naumburg, und
werden ſchon jetzt, um einigermaßen
die Höhe der Auflage dangch beſtimm
men zu könen, feſte Beſtellungen durch
alle Buchhandlungen erbeten.

Naumburg, den 7. März 1858
Jn alle nimmt Beſtellungen an

Pſerfersehe haEine tüchtige Wirthſchafterin, ſowohl in der
feineren als gewöhnlichen Küche und allen Fä
chern der Landwirthſchaft bekannt, ſucht zum
1. April d. J. eine Stelle durch Fr. Lange,
Ranniſche Str. Nr. 2. 9

Ein verheiratheter OekonomieJnſpector, wel
cher längere Zeit ſelbſtſtändig gewirthſchaftet
hat und die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
ſucht zum 1. April eine Stelle. Geehrte
Prinzipale erfahren Näheres gr. Märkerſtraße
Nr. 24, 2 Tr.

Drei geſunde Ammen vom Lande weiſt nach

Frau Hilpert, Schülershof Nr. 21.
Eine Bauſtelle, ſchönſter Lage in der Nähe

der Bahnhöfe iſt wegen Umzug von Halle zu

Zwei Einſpänner-Leiterwagen und
eine Getreidereinigungs- Maſchine im
guten Zuſtande ſtehen billig zu verkaufen im
Gaſthof „Zum Schwan gr. Steinſtraße.

Glas und Porzellan Waaren wer
den vermittelſt eines neuerfundenen
Kittes, unter Garantie dauernder
Haltbarkeit, villig gekittet: Alter
Markt Nr. 22, 2 Er. hoch rechts.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr
guten Sauerkohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße 32.
Ein ſchwarzer Hund (ohne Abzeichen),

der ein Meſſing Halsband mit Steuermarke
trägt und auf den Namen „Pietſch““ hört iſt

verkaufen. Nachweis darüber Rathhausgaſſe entlaufen. Wiederbringer erhält gr. Steinſtr.
Nr. 12 eine angemeſſene Belohnung

Ein Haus in frequenter Lage mit 10 Stu
ben 12 Kammern 4 Küchen, großem trock
nen Keller c. ſteht preiswürdig zu verkaufen.
Näheres bei Hartung, Mittelſtraße Nr. 14.

Eine geſunde Amme vom Lande welche
ſchon geſtillt hat, findet einen guten Dienſt
durch Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. 9.

Condition für einen Barbiergehülfen. Zu er
fragen gr. Märkerſtr. Nr. 11, im Hofe links

Leipzigerſtraße Nr. I ſtehet die Bel
Ptage, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör,
zu vermiethen und kann ſofort oder Johanni
bezogen werden.

A. Knabe, großer Schlamm 2,
empfiehlt das Neueſte in brotirten Suppen u.
Speiſetellern, dgl. zum Oeſſert, ſowie gemü
ſterte Salatieren zu ſehr ſoliden Preiſen.

An Wiederverkäufer Rabatt.

Geſundheits Haarſohlen,Patentſohlen, empfiehltF. W. Nortzel, Schmeerſtr.
Jn der

Pefferschen Wuenhandiuung
in e e iſt zu haben

Die Milchkühe und der
höchſte Milchertrag.

Vollſtändige und neue Darſtellung der
charakteriſtiſchen Merkmale, nach
denen man die Milchergiebigkeit
einer Kuh leicht und genau beur-
theilen kann, nebſt Bemerkungen über die
Maſtung und das Maſtvieh, ſowie verſchiedene
Abhandlungen über die Milch und ihre Be
ſtandtheile, über Fütterung und Paarung, über

Rindviehraſſen u. ſ. w. Preis 11

Die Br aunſchweigiſche Allgemeine Vieh Verſicherungs Geſellſchaft
betreffend.

Laut Hohen Reſcripts Königlich Preußiſche
iſt der Braunſchweigiſchen Allgemeinen Vieh
Preußen Conceſſion gnädigſt verliehen.

Jndem wir
Bemerkung daß

dieſes den Herren Viehbeſitzern zur Kenntniß bringen,
die Braunſchweigiſche Allgemeine Vieh Verſicherungs Ge

n Miniſterii des Jnnern vom 29. Januar 1858
Verſicherungs Geſellſchaft für das Königreich

erlauben wir uns die

ſellſchaft durch Gegenſeitigkeit geſichert, durch Vorſicht und vernünftige Verſicherungs- Grund

ſätze gehalten,

Gewinn aus dem Geſchäfte ſondern
die Prämien erzielt,
Dividende zurückzahlt.
Vertrauen ihrer Mitglieder
zeichnet ſich dieſelbe durch den niedrigſten Prämienſatz,

ſeit 7 Jahren im Herzogthum Braunſchweig beſteht. Dieſe geſellſchaftliche Ver
bindung hat nur den reinen Zweck einer Verſicherungsanſtalt vor Augen

nur eine Ausgleichung der Schäden und Koſten durch
den etwaigen Prämienüberſchuß aber den Geſellſchaftsmitgliedern als

Durch ſtrenge rechtliche Erfüllung ihrer Aufgabe hat die Geſellſchaft das
ſowie aller Hohen Regierungen der Nachbarſtgaten erworben und

indem ſie keinen

durch prompte ſichere Zahlung
ſtatutenmäßiger Entſchädigungen, ſowie durch ein humanes Verfahren aus.

Die Geſellſchaft wird an ihrer Centralſtelle Braunſchweig durch unterzeichnete Central

Commiſſion, ſowie den Haupt Agenten und Geſchäftsführer Dr. W. Bartels, vertreten.
Für dieſe

Erfurt ſowie
ſchäftsmänner,
kenntniß beſitzen, geſucht.
weis ihrer Qualification, in
Braunſchweig wenden.

Braunſchweig, den 12. März 1858.

ſolide Anſtalt werden in den Regierungsbezirken Magdeburg, Merſeburg und
im Herzogthum Anhalt und Fürſtenthum Sondershauſen, reelle, tüchtige Ge
welche mit dem Verſicherungsweſen betraut ſind, und die nothwendigſte Vieh

Die hierauf reflectirenden Herren wollen ſich gefälligſt, r
frankirten Briefen an den Haupt Agenten Dr. W. Bartels zu

unter Nach

Die Central -Commiſſion der Braunſchweigiſchen Allgemeinen Vieh

Verſicherungs Geſellſchaft.
E. W. T. Graſſau. F. T. Bornemann.

F. Struck.
W. Götter. W. Sanul.



Die ſeit mehreren Jahren von mir gefertigten, wegen ihrer Dauer, Reinlichkeit, ſchönen Elaſtieität
und billigem Preis ſo beliebten

ohnea Holzrahmen gearbeitet von
erlaube ich

Conſtruction derſelben,Schriftliche Aufträge werden prömpt ausgefü

Stahlſeder-FliatratzenHolzrahmen mit doppeltem Polſter, aus über 10 Federn zuſammengeſtellt, das Stück
F an, ſo wie alle andern

mir hiermit aufs Neue zu empfehlen.
Nicht die billigen Preiſe meiner Matratzen, ſondern ganz beſond

n auf langjährige Erfahrung gegründet, bitte ich zu beachten.

von vergl.Preiſen
beſonders die einfache und dabei zweckmäßige
atratzen vhne Federn zu den billigſten

hrt.Tapezierer, wohnhaft im „blauen Hecht“.

Anction von 800 Stück neuen
Mützen e.

Montag den 22. März er. Nachmittags
Uhr, Dienstag den 23 März Vormitt.

H Uhr und Nachmitt. 2 Uhr werden in dem
Auctionszimmer des Königl. Kreis Gerichts

hier circa SO0 Stück neue verſchiedene Mi
litair-, Beamten Bedienten, Pelz Tuch
und Kindermützen, Fußſäcke, Muffe, Mützen-
ſchirme, Hoſenträger Handſchuhe Binden,

Shlipſe, Portemonngies, gute Möbel, und
nach beendeter Mützenauetion große
Ulrichsſtraße Nr. 62 die Ladenuten
ſilien, beſtehend in Glasſchränken, dergl.
Kaſten, Ladentiſch, Mützenhalter u. dgl. m.
gerichtlich verguctionirt werden.

Brandt,
Auctions Commiſſ. u. ger. Taxator.

J. A
Auction von Bienenſtöcken.
Donnerstag den 25. d. Mts. Vormittags

12 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im
en Garten, Schützengaſſe Nr. 10,
(neben dem Glauchaiſchen Schützenhauſe

12 Stück ſehr gute volle Bienen-
ſtöcke nebſt Bienengeräthſchaften.

e Brandt,Auctions- Commiſſ. u. ger. Saxator.

Auction.
Montag den 29. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im Seiler
ſchen Hauſe, Schützengaſſe Nr. 10 (neben
dem Glauchaiſchen Schützenhauſe): 1 Forte
piano Sopha's, Pulte mit Glasaufſatz und

S Rücke Kleiderſchränke Waſch und andere
Tiſche Bettſtellen Spiegel, Stühle, Koffer,
Kleidungsſtücke u. dgl. m. t

Brandt,
Auctions Commiſſ. u. ger Taxgtor

Nutzholz- Auction.
Sonnabend den 20. März Vormittags 10

Uhr werden auf dem Rittergute Drebnitz bei
Cönnern 140 Stämme Rüſtern, 40 Stämme
Akazien, 8 Schock Leiſten und verſchiedene an
dere krumme Hölzer meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden vor der Auc
tion bekannt gemacht und wird nur bemerkt,
daß der dritte Theil der Erſtehungsſumme im

Termine zu zahlen iſt.
Hochrothe Meſſinaer Apfelſtnen, Dtzd. 10,

12, 15, 18 in Kiſten billiger Erfurter
Brunnencreſſe täglich. C. Müller.
RKartoffel Acker im Giebichenſteiner Felde iſt
nach Ruthenzahl zu verpachten. Alles Nähere
in den Nachmittagsſtunden von 3 Uhr ab

g alter Markt Nr. 11.
Haus Verkauf.

Das in Cöonnern, Pechgaſſe Nr. 134 be
legene Haus mit Zubehör iſt zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Chr.
Heinrich Unterberg in Cönnern und
A. Unterberg in Cröllwitz b. Halle a/S.
Geehrte Hertſchaften, welche von Hühner

augen, Froſtballen und eingewach
ſenen Nägeln ganz ſchmerzlos befreit zu
ſein wünſchen bitte, mich mit geneigten Auf
trägen beehren zu wollen. Auch iſt bei mir
Hühneraugenpflaſter und Froſtbal
ſam zu haben.

V Meine Wohnung iſt im Gaſthof
„zum ſchwarzen Bär“ Zimmer Nr. 8.

Auf Verlangen der geehrten Herrſchaften
komme ich auch ins Haus

Auguſte Dreiling.

Rheiniſch Thüringiſcher Eiſenbahn Verband.
Vom 15. März ab werden auf denjenigen Stationen der Thüringiſchen

Eiſenbahn, welche zum Rheiniſch Thüringiſchen Eiſenbahn Verband gehören, alſo
in Leipzig, Halle, Merſeburg, Weißenfels, Naumburg, Apolda,

Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach Eilgüter und Güter der Normalfrachtklaſſe zur
directen Abfertigung nach Cöln angenommen. Die Frachtſätze ſind in den Lokalen der Gü
ter und Eilgut Expeditionen zu erfahren. Will Jemand von dieſen Frachtſätzen Gebrauch
machen ſo ſind die Güter, welche zu denſelben transportirt werden ſollen mit beſondern

Frachtbriefen aufzugeben. z gErfurt, den 18. März 1858. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Churingig.
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Maj. dem Könige von Preußen.

Grundcapital: Drei Millionen Chaler.
Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von

der Direction dert Thuringiag zum Agenten ernannt und höheren Orts in dieſer Eigenſchaft
beſtätigt worden bin.

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle erlaube ich mir ganz beſon
ders guf die Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen vermöge deren ſie im Stande
iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen.

Die Lebensverſicherungsgeſchäfte der Thuringig umfaſſen:
Kapital-, Renten- und Sparkaſſenverſicherungen für den Lebens wie für

den Todesfall, Paſſagier- und Eiſenbahnbeamtenverſicherungen, Kin
der- und Altersverſorgungen in den mannichfaltigſten Formen, als

Kapitalverſicherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne
und verbundene Leben für den Lebens oder Todesfall.

Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch wel
ches unmittelbar nach dem Tode des Mitgliedes die Begräbnißkoſten und erſten
Haushaltsbedürfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können.

Die Verſicherung von Nenten auf Lebenszeit, welche entweder ſofort oder
von einem ſpäteren Zeitpunkte ab gezahlt werden.

Die Allgemeine Kinderverſorgungskaſſe, welche die günſtigſte Gelegenheit
bietet, Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben, das
durch Zins und Zinſeszins, durch Erbſchaften und durch die zufließenden feſten An
theile vom jährlichen Geſchäftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht erreichbaren
Höhe anwächſt.

Die Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafür 90 Zins
und Zinſeszins vergütet.

Die Allgemeine Altersverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemit
telten möglich machen ſoll, ſich durch beliebige Einzahlung ſeiner Erſparniſſe von
1 Thaler ab für die ſpäteren Jahre ein Kapital oder eine Rente zu erwerben.

Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Militärs
geſtattet iſt, ſich gleichzeitig gegen die Kriegsgefahr mit zu verſichern.

Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigung an Leben und Ge
ſundheit, welche Paſſagiere auf Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte und

Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.
Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt ſo

daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben.
Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermittelten

Ge ſch äftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder
unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen ge
meinnützigen Zwecken, das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten.

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwillig
keit ertheilen

Gerbſtedt, im März 1858.
Moritz Krieger Agent der Thuringia.

Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralol-
und Paraffin-Fabrikation.

Die Fabrikate unſerer Anlage in Rehmsdorf bei Zeitz, als:
Paraſſinkerzen,
Photogen,
Maschinenöl,

letzteres als Erſatz für Baumöl ſehr geeignet, halten wir zu billigſten Preiſen zur geneigten
Abnahme beſtens empfohlen und erbitken uns Aufträge an unſere Adreſſe in Magdeburg.

Wiederverkaufern bewilligen wir bei regelmäßiger Abnahme größerer Quantitäten einen
angemeſſenen Rabatt.

Magdeburg, im März 1858. Der Verwaltungsrath.
C Ganzlicher Ausverkauf. R

Wegen gänzlicher Aufgabe meines bisher geführten Geſchäfts und baldiger Räumung der
inne gehabten, Lokalitäten beabſichtige ich mein Lager von Schnitt und Modewaaren möglichſt
ſchnell zu raumen, und verkaufe dieſelben deshalb von heute ab zu ſehr herabgeſetzten Preiſen.

S. I. Friedkänder, Markt 4.



Bei Eart Hoffmann in Stuttgart iſt ſoeben neu erſchienen und durch alle ſolibe
BHDuchhandlungen zu beziehen

Anleitung zum Botaniſiren
und zur

Anlegung der Pflanzenſammlungen
ne etner

leichtfaßlichen Anterweiſung im Unterſuchen der Pflanzen
und einem

praktiſchen Schlüſſel zum Auffinden der Gattungen und Arten

Für Anfänger in der Botanik und insbeſondere für Volksſchulen
bearbeitet von

Gaunrd. Srhmidlin.
Zweite durchaus verbeſſerte Auflage mit Holzſchnitten.

Preis broſchirt 117 Thlr.
Das beliebte Botaniſirbuch von Ed. Schmidlin hat in dieſer neuen verbeſſerten und verſchönerten Auf
lage einen Zuwachs von Text und Holzſchnitten erhalten, die ſeine Brauchbarkeit bedeutend erhöhen. In jetziger
Jahreszeit wo die wiedererwächende Natur zu Excurſionen einladet iſt der botaniſirenden Jugend dieſer zuverlaäſ
ſige Rathgeber beſonders zu empfehlen.

Vorräthig bei SChroedlel Simon in Halle.
Bekanntmachung und Empfehlung.

Bei Unterzeichnetem ſtehen zwei neue, eiſerne Dampfkeſſel mit vollſtändi-
ger Armatur, der eine 10 Fß. Rheinländiſch lang, 3 Fß. Durchmeſſer, mit durchgehen
Dem Feuerrohr von 1 Fß. OM., und der andere 6 Fß. lang, 2 Fß. 6 Zoll DOM. shne
Feuerrohr, unter annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen.

Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich Unterzeichneter einem verehrungswürdigen Publikum
ſein Lager der zweckmäßigſt eingerichteten franzöſiſchen und engliſchen Druck- und

SaugPumpen und der neueſten, gut conſtrüirten franz. und engl. Kühl-Appa
rate, auf welchen bei rationeller Maiſche 90 Tr. Spiritus gezogen wird, ſowie überhaupt

Kch ſelbſt zur Anfertigung aller Arten Brennerei- Deſtillir- und Dampf- Appa-
rate mit und ohne DampfMaſchinen, Brau und Siede-Keſſel, neuer

Feuerſpritzen mit und ohne Zuübringer und aller übrigen Kupferarbeiten in
rennereien, Brauereien und Zuckerſtedereien, beſtens zu empfehlen.

Auch werden alle Arten eiſerne Dampfkeſſel bis zu 90 ſchwer gefertigt und
Kchert Unterzeichneker, da er durch mehrjähriges Arbeiten als Kupferſchmidt in England und
Frankreich die neueſten Verbeſſerungen in Brennerei- und Deſtillir Apparaten kennen gelernt
hat, eben ſo gute als reelle Bedienung zu. J. G. Volgt,

Lützen. S Dampfkeſſel-, Kupfer u. Meſſingwaaren-Fabrikant.
Baumwollene Strickgarnejeder Art empfehle ich, namentlich an Wiederverkäufer, zu den neueſten Fabrikpreiſen.

Große Alrichsſtraße Nr. 5. Robert Cohn.
Neue Hut Façons fürs Frühjahr empfing Robert Cohn.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal-Kathe Herrn Dr. Magnuns, FStadt-Phyſikns in Ferlin,

dacht a pprovirte a
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
kat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch h
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen

ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn MalIe iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zörbig bei Herrn V. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 z zu haben. SG. A. W. Mayer in Breslaue früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer Co.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs
koſten pro Flaſche beizufügen.

Auction von Maſtvieh. Aufforderung!

BraunkohlenP von an wieder in jeder beliebigen
enge à Tonne abzugeben. Kr 2 abzugeben. Knorpelkoh
Gröbers dem 6. März 1858.

Gewerkſchaft Clara-Verein.
Ferd. Knauer

Braunkohlen.
Sehr ſchöne, knörpelreiche Förderkohlen, die

Tonne à 4 ſind fortwährend abzufahren
am „von Braunbehrensſchacht des
Franzkohlenwerkes bei Gerlebogk, und
auch bei billigen Frachtfätzen per Herzoglk.
Eiſenbahn S beziehen
er3 ie Gruben Verwaltung.

In beſter Lage nahe am Markt gr. Klaus
ſtraße Nr. 38, iſt ein Laden und daſelbſt auch
eine Wohnung von 2 Stuben mit Zubehör
zu Oſtern zu beziehen.

Esparſette-Samen,
Kopfklee,
Weiſter Weideklee
Gelber Weideklee,
Deutſche Lucerne

in ſchönſter, friſcher Waare verkauft
Wilh. Uhlrich in Wettin a/S.

Jm Verlage von Carl Heymann in
Berlin iſt erſchienen und in der
Pfeſferschen Buchhandlung
in alle vorräthig
Der Einfluß der Hypothekenbuchs-

verfaſſung auf das Sachenrecht,
insbeſondere die Lehre von den
Proteſtationen. Dargeſtellt nach preuß.

Stadtrichter zu Breslkau

Am 30. e er räge 11 Uhr ſoll aufdem Rikkergüte Soör kann bei Weißenfels fol
gendes Maſtvieh:

Mindeſtens 9 Ochſen,
8 Kühe,

12 Schweine
gegen ſofortige Zahlung in Preuß Courant meiſt
bietend verkauft werden. Das Vieh kann zum
Theil nach vorhergegangener Einigung noch 8

12 Tage im Futter ſtehen bleiben, jedoch
muß auch dieſes ſofort bezahlt werden.

Holz Auction.
Montag den 22. März e. Vormittags 10

Uhr ſollen guf dem Ritkergute Oieskau circa
150 Schock Eſchen, Ellern, Pappeln u. ſ. w.,
Skangen und Reißholz öffentlich meiſtbietendverkauft werden und werden die Merkaufebe

dingungen vor Beginn der Auction bekannt ge
macht. Verſammlung im Gaſthof zu Oieskau.

Einen rechtlichen und ordentlichen
Kutſcher ſucht zum April d. J.

das Rittergut Bernchlitz.

Diejenigen welche mit Zahlung von Arzt
gebühren noch im Rückſtande ſind erſuche ich
hierdurch, binnen 4 Wochen bei Klagevermei
dung zu zahlen

Moeſt, den 12. März 1858.
Clara Fritzſche.

Jch ſuche einen Lehrling, welcher Koſt und
Wohnung von ſeinen Angehörigen empfängt.

Hermann Keil, Uhrmacher
in Halle a/S.

Zwei ordentliche Dreſcherfamilien fin
den zu Oſtern d. J. Unterkommen und Arbeit
bei gutem Lohn auf dem Rittergute Wen-
gelsdorf.
Stellen für Apotheker-Gehülfen
werden auf freie Anfragen nachgewieſen durch
Herrn Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein Lehrling kann placirt
werden bei

O. Bey er, Conditor.
BebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Rechte von Dr. jur. F. L. Prinz, kgl.

W 10
Der Verfaſſer veröffentlicht hiermit die Ergeb
niſſe mehrjähriger Studien im Gebiete des
Actionenrechts in einer durchaus ſelbſtſtändigen
Arbeit, die durch ihre Beleuchtung der betr.
Geſetzgebung und der Tribunals Entſcheidungen
für Theorie und Praxis gleich wichtig und be
deutend iſt.

Ein ordentliches, in der Küche nicht ganz
unerfahrnes Mädchen findet am 1. April einen
guten Dienſt im Hauſe des Kreisrichter Ehr

ardt in Cönnern. Meldungen können
daſelbſt unmittelbar oder in Hakle, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 5, 1 Treppe hoch erfolgen.

Sollte eine achtbare Familie geſonnen ſein,
einen elternloſen aber wohlerzogenen Knaben
von 7 Jahren von Oſtern an unter mäßigen
Bedingungen in Erziehung zu nehmen wird
unter Adreſſe C. P. poste restante Weimar
das Nähere mitgetheilt.

Weintraube.
Heute Dienstag den 16. März 188:
26. Abonnements Concert,

Zur Aufführung kommt:
Sinn Ddur) von L. v.

Heetho en.E. John,
Stadtmuſtkdirector.

Theater Anzeige.
Jch beeile mich, den verehrten Theaterfreun

Anfang 3 Uhr.

Den die erfreuliche Anzeige zu machen daß es
mir geglückt iſt, die allgemein gefeierte Groß
hetzoglich Heſſiſche Hofſchauſpielerin Fräulein
Laura Ernſt, welche auf ihrer Kunſtreiſe
in nächſter Woche auch Halle berührt, zu ei
nem Gaſtſpiel zu gewinnen. a

Jn welcher Rolle und ob die Künſtlerin
öfter als ein Mal auftreten wird, iſt bis jetzt
noch nicht feſtgeſetzt; ebenſo konnte dieſelbe
auch den Tag des Eintreffens nicht mit Be
ſtimmtheit angeben es kann daher ein Nähe
res über das Gaſtſpiel erſt ſpäter in dieſem
Blatte mitgetheilt werden.

Halle. Julius Wunderlich
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